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Präambel/Vision (was wir eigentlich wollen)

 

- Einen behutsamen, verantwortungsvollen Umgang mit Menschen und Natur pflegen,

- einen gemeinsamen Wohn- und Lebensraum schaffen,

- in vielen Bereichen sich begegnen können,

- sich gegenseitig als Bereicherung erleben,

- in der eigenen Wohnung auch ganz für sich sein können.

 

Auf dem Weg dahin benötigen wir - dem Vorankommen entsprechende – Organisationsformen, welche Verbindlichkeit
schaffen und ein lebendiges Miteinander ermöglichen.

 

Wesentlich für unsere Zusammenarbeit ist,

- dass sich jeder mit seinen Möglichkeiten einbringt,

- dass jeder die Verantwortung für sein Handeln und Unterlassen übernimmt,

- dass wir achtsam miteinander umgehen.

 

 

Der Verein
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§1 Der Verein führt den Namen

 

Verein Wohnprojekt Katzenkopf

nicht eingetragener Verein

 

§2 Sitz des Vereins

 

Der Sitz des Vereins ist

Auf dem Katzenkopf 15

74523 Schwäbisch Hall

 

§3 Vereinszweck

 

Der Verein fungiert als erste Stufe der Organisation des Vorhabens, ein Gemeinschafts-Wohnprojekt zu errichten.

Der Verein ist gemeinnützig und in keiner Weise so angelegt, dass er Gewinn erzielen wird.

Der Verein geht keine finanziellen Risiken ein und schließt keine Verträge im Außenverhältnis, die nicht durch die von
den Mitgliedern erbrachten Beiträge gedeckt sind. Damit soll für die Vereinsmitglieder gesichert werden, dass keine
finanzielle Inanspruchnahme gegen diese entstehen kann.

Die von den Mitgliedern beauftragten oder befugten Vereinsmitglieder haben darauf zu achten, dass sie keine über
diese Festlegung hinausgehenden Geschäfte tätigen. Falls sie dies doch tun, tragen sie das alleinige Risiko.

 

 

§4 Mitglied und Mitgliedschaft

 

Im Verein kann Mitglied werden, wer die Entstehung des Wohnprojekts Katzenkopf fördern und voran bringen will.

 

Bei der Gründung erklären die Anwesenden und daran Interessierten ihre Mitgliedschaft.

Neue Interessenten beantragen die Mitgliedschaft beim Verein und werden bei Mitgliederversammlungen
aufgenommen. (Siehe § 7)

 

Jedes Mitglied kann seinen Austritt (auch ohne Angabe von Gründen) schriftlich erklären. War von dem austretenden
Mitglied ein Amt übernommen, sollte vor dem Vollzug des Austritts Bericht gegeben und Entlastung erteilt sein.
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Die Mitgliedschaft im Verein besagt nicht, dass ein Recht auf eine Wohnung im geplanten Wohnprojekt garantiert wird.

 

 

§5 Beiträge

 

Mit der Aufnahme in den Verein ist ein Aufnahmebeitrag von € 100,00 zu erbringen.

Ausnahmen können bei der MV auf Antrag beschlossen werden.

Der laufende Mitgliedsbeitrag beträgt € 10,00 pro Monat, beginnend mit dem der Aufnahme folgenden Monat, zahlbar
nach Möglichkeit für je ein Quartal oder für ein ganzes Jahr im Voraus.

Beiträge können bei Austritt nicht zurückerstattet werden.

 

 

§6 Organe des Vereins

 

Das oberste Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung (MV).

 

Es werden 3 Arten von Mitgliederversammlungen definiert:

 

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung (oMV)

Die „ordentliche Mitgliederversammlung“ wird einmal im Jahr einberufen und abgehalten, möglichst in den ersten 3
Monaten des Kalenderjahrs.

Die Inhalte der MV werden durch die Tagesordnung (TO) durch die B/B (den „Vorstand“) festgelegt.

Jedes Mitglied kann die Behandlung von ihr/ihm wichtigen Punkten beantragen.

Die Einladung zur MV erfolgt durch einen der B/B mindestens 4 Wochen vor der MV unter Bekanntgabe der TO.

Bei der oMV geben die B/B einen Bericht über die Erfüllung der übertragenen Aufgaben.

Bei ordentlicher Erfüllung wird mit der erforderlichen Anzahl der anwesenden Stimmrechte (siehe § 7) Entlastung
erteilt.

 

2. Die außerordentliche Mitgliederversammlung (aoMV)

Es können auch aoMVs einberufen werden, wenn mindestens 1/3 der Mitglieder dies fordern. Die Einberufung und
Durchführung erfolgt nach den Regeln der ordentlichen Mitgliederversammlung.
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3. Regulär vereinbarte gemeinsame Arbeitstreffen

Die fortlaufende Arbeit wird bei den regulär vereinbarten Arbeitstreffen geleistet bzw. als Arbeitsauftrag an einzelne
Mitglieder delegiert.

Die Arbeitstreffen finden etwa 1 Mal pro Monat statt und werden von Mal zu Mal -evtl. mit einer Vorausplanung von 3
Monaten- abgesprochen. Die Termine, Tagesordnungen und Protokolle werden allen Mitgliedern mitgeteilt.

Von den Mitgliedern des Vereins wird erhofft, dass sie an den regulär vereinbarten Arbeitstreffen möglichst oft
teilnehmen, dass sie dem Ziel dienende Aufgaben übernehmen und dass sie Terminverhinderungen möglichst
frühzeitig mitteilen.

Die regulären Arbeitstreffen sind auch Mitgliederversammlungen, sofern durch die anwesenden Mitglieder die
erforderlichen Stimmrechte vertreten sind.

 

Die MV beauftragt und befugt bestimmte Vereinsmitglieder, bestimmte Aufträge zu erfüllen und die Vertretung des
Vereins wahrzunehmen. Die Beauftragten /Befugten (B/B) sind der sonst so genannte „Vorstand“ und sind das zweite
Organ des Vereins.

 

4. Beauftragte und Befugte (B/B)

Um Aufgaben wahrzunehmen, die eine größere Kontinuität und Verantwortlichkeit erfordern, wählen die Mitglieder
B/Bs, welche sich für das „Amt“ zur Verfügung stellen.

Es sind dies:

 

- Der/die Hauptansprechpartner/Koordinator/in (sonst 1. Vorstand) 

- Kassenverwaltung (sonst Vorstand)  

- Dokumentarist/in (sonst Vorstand)   

 

Diese 3 B/Bs können auch ohne Zuordnung zu den Ämtern bestimmt werden. Sie geben sich dann selbst die
Geschäftsordnung und sorgen für die Wahrnehmung der oben definierten Aufgaben.

 

Darüber hinaus können zur Wahrnehmung von wichtigen Aufgaben weitere Mitglieder als Beauftragte/Befugte benannt
und gewählt werden. Diese gehören mit ihrer Wahl dem Organ B/B an.

Ein übernommenes Amt kann von jedem B/B zu jeder MV aufgegeben werden und ist dann durch die MV neu zu
besetzen.

 

Berichtspflicht und Entlastung siehe Mitgliederversammlung.

 

 

§7 Beschlussfähigkeit und Abstimmungen
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Die Beschlussfähigkeit aller MVs ist gegeben, wenn mindestens 2/3 der Stimmen anwesend oder vertreten sind.

Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann im Verhinderungsfall schriftlich an ein anderes Mitglied delegiert
werden und zwar sowohl für einzelne abzustimmende Punkte, als auch für die Abstimmungen einer gesamten Sitzung.

 

Die Abstimmungen erfordern folgende Mehrheiten um gültig zu sein:

 

-Aufnahme eines neuen Mitglieds → 2/3 der anwesenden Stimmrechte

-Ausschluss eines Mitglieds → 2/3 der anwesenden Stimmrechte

-Änderung der Satzung → 3/4 der anwesenden Stimmrechte

-Auflösung des Vereins → 3/4 der anwesenden Stimmrechte

-Beauftragung von Mitgliedern für bestimmte Aufgaben → 2/3 der anwesenden  Stimmrechte

-Entlastung → 2/3 der der anwesenden Stimmrechte

-Übrige Fälle einfache Mehrheit der anwesenden Stimmrechte

 

Die Stimmabgabe erfolgt durch Hand-Heben.

Wird geheime Abstimmung von einem Mitglied verlangt, so ist in geeigneter Weise geheim abzustimmen.

 

 

§8 Verwendung der Vereinsmittel / Beiträge und Spenden

 

Die durch die Beiträge und evtl. Spenden zur Verfügung stehenden Vereinsmittel werden ausschließlich für die
laufenden Sach- und Fremdkosten (z.B. Internet-Homepage, Werbeausgaben, Verbrauchsmaterial, Fahrtkosten etc.)
verwendet.

Vergütungen an Mitglieder -im Sinne einer Bezahlung von erbrachten Leistungen- sind ausgeschlossen.

 

 

§9 Auflösung des Vereins

 

Der Verein kann sich bei einer MV mit der erforderlichen Mehrheit der anwesenden Stimmrechte auflösen.

Grundsätzlich ist hier festzuhalten, dass dieser Verein sich als erste Organisationsform versteht, um dem Vereinsziel
„Wohnprojekt Katzenkopf“ zu dienen. Mit der fortschreitenden Entwicklung des Ziels werden andere Organisations-
oder/und Rechtsformen erforderlich, womit der Fortbestand dieses Vereins voraussichtlich hinfällig wird.

Tritt dies ein, so kann der Verein, den Erwartungen gemäß, bei einer MV aufgelöst werden.
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Besteht bei der Auflösung des Vereins ein finanzielles Guthaben, so wird dies an eine Organschaft gegeben, die den
Zweck dieses Vereins weiterhin verfolgt.

Wird der Zweck nicht weiter verfolgt oder spricht sich die Mehrheit der Mitglieder dagegen aus, so ist das Guthaben an
eine anerkannt gemeinnützige Einrichtung zu übertragen.

Eine Auszahlung an Mitglieder ist ausgeschlossen. .

Besteht eine Unterdeckung für die Bezahlung von regulären Kosten, so wird die erforderliche Summe vor der
Vereinsauflösung zu gleichen Teilen von den Mitgliedern aufgebracht.

 

 

§10 Gründung des Vereins / Gründungsmitglieder

 

Diese Vereinssatzung wird von den Gründungsmitgliedern bei der

Gründungsversammlung beschlossen

Die Gründungsversammlung fand statt

 

am ...............16.9.2012...............

 

in .......Schwäbisch Hall...........

Unsere Beauftragten und Befugten:

Koordination:             Angelika Trenkle

Kassenverwaltung:    Daniel Trenkle

Dokumentation:         Matthias Giek

Baubeauftragter:       Wolfgang Schneider-Schikorr

Mitgliederstand Januar 2013:   16
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